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Einleitung 
 

Abbildung: Luftbildaufnahme der Ubbo-Emmius-Klinik Norden 
 
 
 
 
Die Ubbo-Emmius-Klinik gGmbH Klinik Norden legt mit dem Qualitätsbericht 2006 die Ergebnisse zur Versorgung von
stationären und ambulanten Patienten vor. 
 
Diese Ergebnisse zeigen, dass wir unser Ziel, eine hohe Qualität in de medizinischen Versorgung unserer Patienten zu
gewährleisten erreicht haben. 
 
Aber auch Wachstum, Wirtschaftlichkeit , strukturelle und orgaisatorische Qualität sind für die Zukunft unserer Klinik von
Bedeutung. Eng damit verbunden ist auch die Investitionskraft des Unternehmens. 
 
Als Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung steht der Versorgungsauftrag in unserer Region im Vordergrund unserer
Aktivitäten. Diesen Vesorgungsauftrag erfüllen wir nicht nur zahlenmäßig, sondern verglichen mit anderen Kliniken in der
Bundesrepublik im oberen Drittel der Güteskala. 
 
Eine gleichbleibend gute Qualität fordert von uns die ständige Bereitschaft zur Weiterentwicklung und Verbesserung in allen
Bereichen des Unternehmens. 
 
Daran arbeiten wir in dem Bewußtsein, dass das gute Ergebnis unseren Patienten und damit der Ubbo-Emmius-Klinik und
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seinen Mitarbeitern zu Gute kommt. 
 
Verantwortlich: 

 
 
Ansprechpartner: 

 
 
Links: 
www.u-e-k.de 
Sonstiges: 
Klinik Journal  
 
  
Die Krankenhausleitung, vertreten durch  Herr Nanno Schoolmann, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit
der Angaben im Qualitätsbericht. 
 
 

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dipl.Verw.Wirt (FH)
Nanno Schoolmann

Geschäftsführer 04931-181-203 n-verw@u-e-k.de

Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email

Dr. med. Ralph-Dieter
Bredtmann

Ärztlicher Direktor 04931-181-360

 Enno Janssen Personalabteilungsleiter 04931-181-205 n-verw@u-e-k.de

 Ute  Förster Qualitäts- und
Projektmanagement

04941-94-1015 u.foerster@u-e-k.de
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Hausanschrift:

Ubbo-Emmius-Klinik gGmbH Klinik Norden  

Osterstrasse  110  

26506 Norden     

Telefon:

04931  / 181  - 203  

Fax:

04931  / 181  - 284  

E-Mail:

n-verw@u-e-k.de  

Internet:

http://www.u-e-k.de 

 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

260340671  

 
A-3 Standort(nummer)

00 

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name:

Landkreis Aurich  

Art:

öffentlich 

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Ja  

Universität:

Medizinische Hochschule Hannover 
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

 

 

Die Ubbo-Emmius-Klinik gGmbH in 100%iger Trägerschaft des Landkreises Aurich. 

 

Im Rahmen der Fusion haben sich die Kreiskrankenhäuser Norden und Aurich unter dem gemeinsamen Namen Ubbo-

Emmius-Klinik im Jahr 2005 zusammengeschlossen. Alleiniger Gesellschafter ist der Landkreis Aurich, dessen Landrat Herr

Walter Theuerkauf den Vorsitz in der Gesllschafterversammlung hat. 

 

Die Klinik hat einen 15 köpfigen Aufsichtrat der paritätisch besetzt ist. Vorsitzender ist der erste Kreisrat des Landkreises

Aurich, Herr Harm Uwe Weber. 

 

Die Geschäftsführung ist der Gesellschaftervesammlung und dem Aufsichtsrat berichtspflichtig. 

 

Zur Geschäftsführung gehören Herr Dipl. VErw. Wirt (FH) Nanno Schoolmann, Dipl.Verw. Wirt (FH) Jann-Wolfgang de Vries

und der Leiter des Finanz- und Rechnungswesens Betriebswirt (VWA) Willem Wieben. 

 

Die Geschäftsführung, die ärztlichen Direktoren und die Pflegedirektion bilden die Klinikleitung. 

 

Der Betriebsrat vertritt die Mitarbeiterinteressen der Ubbo-Emmius.Klinik gGmbH. 

 

 
A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen

Fachabteilung:

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ?

Ja

 
A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des Krankenhauses

trifft nicht zu / entfällt

 
A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des
Krankenhauses
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP03 Angehörigenbetreuung/ -beratung/ -seminare

MP07 Beratung/ Betreuung durch Sozialarbeiter

MP09 Besondere Formen/ Konzepte der Betreuung

von Sterbenden

MP11 Bewegungstherapie

MP13 Diabetiker-Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP16 Ergotherapie

MP17 Fallmanagement/ Case Management/ Primary

Nursing/ Bezugspflege

MP19 Geburtsvorbereitungskurse

MP23 Kunsttherapie

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie/ Krankengymnastik

MP33 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse

MP34 Psychologisches/ psychotherapeutisches

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst

MP37 Schmerztherapie/ -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und Angehörigen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot in der Psychatrie gibt es pflegerische Gruppenangebote,

Angehörigenarbeit sowie spezielle Patientenbetreuung, in der Anästhesie

versorgen die Pflegenden den Patienten ganzheitlich

MP43 Stillberatung

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/ Logopädie
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot: Kommentar / Erläuterung: 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/ Orthopädietechnik

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen

 

 
A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des Krankenhauses

 

Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA01 Aufenthaltsräume

SA02 Ein-Bett-Zimmer

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA09 Unterbringung Begleitperson

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA14 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer

SA15 Internetanschluss am Bett/ im Zimmer noch nicht in allen Zimmern

SA17 Rundfunkempfang am Bett

SA18 Telefon

SA19 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung

(Komponentenwahl)

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung

(Mineralwasser)

SA22 Bibliothek

SA23 Cafeteria

SA24 Faxempfang für Patienten

SA26 Friseursalon

SA27 Internetzugang

SA28 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten
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Nr. Serviceangebot: Kommentar / Erläuterung: 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen (Kapelle,

Meditationsraum)

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und

Patienten

SA32 Maniküre/ Pediküre

SA33 Parkanlage

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und

Besucher

SA41 Dolmetscherdienste

SA42 Seelsorge
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

trifft nicht zu / entfällt

 
A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V

289 Betten

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:

 

Vollstationäre Fallzahl:

7233  

Teilstationäre Fallzahl:

0  

 

Ambulante Fallzahlen  

Quartalszählweise:

15082    
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Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten
/ Fachabteilungen
 

B-[1] Fachabteilung Allgemeine Chirurgie
 
B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Allgemeine Chirurgie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1500  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

1516 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Unfallchirurgie

1550 Allgemeine Chirurgie/Schwerpunkt Abdominal- und Gefäßchirurgie

 

Hausanschrift:

Osterstrasse 115   

26605 Norden     

Telefon:

04931  / 181  - 223     

E-Mail:

n-chir@u-e-k.de  

Internet:

http://www.u-e-k.de 

 
B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC05 Schrittmachereingriffe

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen

Gefäßerkrankungen
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine Chirurgie: Kommentar / Erläuterung: 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B.

Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B.

Ulcus cruris/ offenes Bein)

VC21 Endokrine Chirurgie

VC22 Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC28 Gelenksersatzverfahren/ Endo-Prothetik

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und

des Oberschenkels

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen

VC55 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

 

 
B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

2603  

*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 
B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 20 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 S06 293 Verletzung des Schädelinneren

2 M17 160 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes

3 K35 143 Akute Blinddarmentzündung

4 K80 139 Gallensteinleiden

5 R10 135 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

6 K40 124 Leistenbruch

7 S72 116 Knochenbruch des Oberschenkels

8 S82 92 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes

9 M16 67 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes

10 K57 61 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

11 M54 56 Rückenschmerzen

12 S32 53 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens

13 S42 50 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms

13 S52 50 Knochenbruch des Unterarmes

15 C18 41 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon)

16 K56 37 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

16 S22 37 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule

16 S30 37 Oberflächliche Verletzung des Bauches, der Lenden bzw. des Beckens

19 E04 36 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse

20 K59 31 Sonstige Störung der Darmfunktion, z.B. Verstopfung oder Durchfall

 

 

Weitere Kompetenz-Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 L02 29 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder

mehreren Haaransätzen

2 K43 27 Bauchwandbruch

3 N39 26 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

4 A46 24 Wundrose - Erysipel

5 M51 21 Sonstiger Bandscheibenschaden
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 S02 21 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

7 S70 20 Oberflächliche Verletzung der Hüfte bzw. des Oberschenkels

8 S20 19 Oberflächliche Verletzung im Bereich des Brustkorbs

9 T84 18 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von

Gewebe in Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

10 M23 17 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes

10 S83 17 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder

12 L03 16 Eitrige, sich ohne klare Grenzen ausbreitende Entzündung in tiefer liegendem Gewebe -

Phlegmone

12 M70 16 Krankheit des Weichteilgewebes aufgrund Beanspruchung, Überbeanspruchung bzw.

Druck

14 C20 15 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs

14 K61 15 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters

 

 
B-[1].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 20 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-470 157 Operative Entfernung des Blinddarms

2 5-822 149 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks

3 5-511 135 Operative Entfernung der Gallenblase

4 5-530 117 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs

5 5-820 114 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks

6 5-793 69 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens

7 5-455 67 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms

8 5-541 64 Operative Eröffnung der Bauchhöhle bzw. des Raums hinter der Bauchhöhle

9 5-790 57 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten von außen
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

10 5-794 56 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich

eines langen Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln

wie Schrauben oder Platten

11 5-787 54 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

12 5-900 51 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen,

z.B. mit einer Naht

13 5-812 49 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

14 5-892 42 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut

15 5-469 41 Sonstige Operation am Darm

16 5-062 36 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse

17 5-536 25 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs

18 5-490 24 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters

19 5-038 18 Operation an den Hirnwasserräumen im Rückenmarkskanal

20 5-452 16 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms

 

 

Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-484 16 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des

Schließmuskels

1 5-513 16 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung

1 5-859 16 Sonstige Operation an Muskeln, Sehnen, deren Bindegewebshüllen bzw.

Schleimbeuteln

1 5-894 16 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut

5 5-454 15 Operative Dünndarmentfernung

6 5-531 14 Operativer Verschluss eines Schenkelbruchs

7 5-780 13 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer keimfreien oder durch

Krankheitserreger verunreinigten Knochenerkrankung

8 5-377 12 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator)

9 5-850 10 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 5-893 10 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw.

von erkranktem Gewebe an Haut oder Unterhaut

11 5-465 9 Rückverlagerung eines künstlichen (doppelläufigen) Darmausganges in den

Bauchraum und Wiederherstellung der Durchgängigkeit des Darmes

11 5-493 9 Operative Behandlung von Hämorrhoiden

13 5-061 8 Operative Entfernung einer Schilddrüsenhälfte

13 5-449 8 Sonstige Operation am Magen

 

 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Allgemein- und Viszeralchirurgie,

Unfallchirurgie

Diagnostik und Therapie

allgemeinchirurgischer und unfallchirurgischer

Erkrankungen

 

 
B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 20 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben

(Menisken) des Kniegelenks durch eine Spiegelung

30

2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 29

3 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei

Brüchen verwendet wurden

27

4 5-536 Operativer Verschluss eines Narbenbruchs 25

5 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge

(Reposition) und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben

oder Platten von außen

20

6 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 19

7 5-378 Entfernung, Wechsel bzw. Korrektur eines Herzschrittmachers oder eines

Impulsgebers (Defibrillator)

13
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Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

8 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 8

9 5-490 Operative(r) Einschnitt oder Entfernung von Gewebe im Bereich des Afters 6

10 5-491 Operative Behandlung von röhrenartigen Gängen im Bereich des

Darmausganges (Analfisteln)

<= 5

 

 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden:

Ja  

 

 
B-[1].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)

AA08 Computertomograph (CT)  [24h verfügbar]

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur

Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit

AA12 Endoskop

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

 [24h verfügbar]

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration, Dialyse, Peritonealdialyse)

 [24h verfügbar]

AA27 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung
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B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

11   

Davon Fachärzte:

5   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

1   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

51   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

49   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

7   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[2] Fachabteilung Innere Medizin
 
B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Innere Medizin  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

0100  

Hausanschrift:

Osterstrasse 110  

26506 Norden     

Telefon:

04931  / 181  - 226     

E-Mail:

inmed@u-e-k.de  

Internet:

http://www.u-e-k.de 

 
B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und

von Krankheiten des Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der

Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien,

Arteriolen und Kapillaren

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der

Lymphgefäße und der Lymphknoten

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

[Hochdruckkrankheit]
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin: Kommentar / Erläuterung: 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-

Darmtraktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des

Darmausgangs

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der

Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege

und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI20 Intensivmedizin

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

 

 
B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

4124 

 
B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 20 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 I20 230 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris

2 I50 185 Herzschwäche

3 I21 176 Akuter Herzinfarkt

4 R55 174 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

5 I10 158 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache

6 I48 146 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens

7 G45 141 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen

8 J44 113 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege

9 J18 107 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

10 K29 101 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms

11 J20 89 Akute Bronchitis

12 A09 83 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien

oder andere Erreger

13 I63 82 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt

14 R07 77 Hals- bzw. Brustschmerzen

15 E86 67 Flüssigkeitsmangel

16 E11 66 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

17 K25 59 Magengeschwür

18 K57 52 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

19 R10 51 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

20 K80 50 Gallensteinleiden

 

 

Weitere Kompetenz-Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 G40 45 Anfallsleiden - Epilepsie

1 I26 45 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie

1 K85 45 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse

4 K70 36 Leberkrankheit durch Alkohol

4 R42 36 Schwindel bzw. Taumel

6 M54 35 Rückenschmerzen

7 A41 33 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

7 I64 33 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Gefäßverschluss bezeichnet
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 I80 31 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche

Venenentzündung

10 H81 30 Störung des Gleichgewichtsorgans

10 K56 30 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch

12 N39 29 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase

12 R06 29 Atemstörung

14 K21 28 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft

15 I95 27 Niedriger Blutdruck

 

 
B-[2].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 20 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-632 1191 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

2 8-930 533 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

3 1-440 495 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 1-650 410 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie

5 8-980 405 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

6 1-207 344 Messung der Gehirnströme - EEG

7 1-710 280 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -

Ganzkörperplethysmographie

8 8-800 201 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen

eines Spenders auf einen Empfänger

9 1-444 142 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei

einer Spiegelung

10 3-052 110 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE

11 5-452 82 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 8-831 78 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen

Venen platziert ist

13 1-620 71 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung

14 1-640 66 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel

bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

15 1-642 62 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine

Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms

16 8-931 58 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung

des Drucks im rechten Vorhof des Herzens

17 3-051 47 Ultraschall der Speiseröhre mit Zugang über den Mund

18 3-056 44 Ultraschall der Bauchspeicheldrüse mit Zugang über die Speiseröhre

19 5-431 41 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die Bauchwand zur künstlichen

Ernährung

19 8-701 41 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation

 

 

Weitere Kompetenz-Prozeduren 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-706 35 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur künstlichen Beatmung

2 1-845 33 Untersuchung der Leber durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer

Nadel

3 3-053 32 Ultraschall des Magens mit Zugang über die Speiseröhre

4 1-424 30 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen

Einschnitt

4 8-152 30 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit

anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

6 1-430 28 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer

Spiegelung

7 8-020 26 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder

Entfernung von Ergüssen z.B. aus Gelenken

8 8-153 25 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit

anschließender Gabe oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit

9 1-651 23 Untersuchung des S-förmigen Abschnitts des Dickdarms durch eine Spiegelung
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

9 8-640 23 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation

11 8-771 19 Wiederbelebungsmaßnahmen bei Herzstillstand oder Kammerflimmern

12 3-055 17 Ultraschall der Gallenwege mit Zugang über die Speiseröhre

13 1-63a 16 Untersuchung des Dünndarms durch Schlucken einer in eine Kapsel

eingebrachten Kamera

13 1-661 16 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

15 3-054 11 Ultraschall des Zwölffingerdarms mit Zugang über die Speiseröhre

 

 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Gastroenterologische Sprechstunde Diagnostik und Therapie von Erkrankungen

des Magen- Darm-Traktes mit Galle, Leber,

Bauchspeicheldrüse

Internistische Sprechstunde Diagnostik und Therapie von Herz- und

Kreislauferkrankungen, Schlafstörungen,

Lungenerkrankungen, Gefäßerkrankungen

 

 
B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[2].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA01 Angiographiegerät

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie

AA05 Bodyplethysmographie

AA07 Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)
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Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA08 Computertomograph (CT)  [24h verfügbar]

AA12 Endoskop

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor, Ablationsgenerator,

Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

 [24h verfügbar]

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

AA00 ph-Metrie und Manometrie 

AA00 Video-Chromoendoskopie 

 

 
B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

14   

Davon Fachärzte:

9   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

58   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

57   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

1   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[3] Fachabteilung Allgemeine Psychiatrie
 
B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Allgemeine Psychiatrie  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2900  

Weitere Fachabteilungsschlüssel: 

Nr. Fachabteilung: 

2951 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Gerontopsychiatrie

2952 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Forensische Behandlung

2953 Allgemeine Psychiatrie/Schwerpunkt Suchtbehandlung, Tagesklinik

2960 Allgemeine Psychiatrie/Tagesklinik (für teilstationäre Pflegesätze)

3100 Psychosomatik/Psychotherapie

3000 Kinder- und Jugendpsychiatrie

2900 Allgemeine Psychiatrie

 

Hausanschrift:

Osterstrasse 110  

26506 Norden     

Telefon:

04931  / 181  - 211     

E-Mail:

n-psychiatrie@u-e-k.de  

Internet:

http://www.u-e-k.de 

 
B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine

Psychiatrie: 

Kommentar / Erläuterung: 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Allgemeine

Psychiatrie: 

Kommentar / Erläuterung: 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und

Verhaltensstörungen durch psychotrope Substanzen

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen

und wahnhaften Störungen

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und

somatoformen Störungen

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit

körperlichen Störungen und Faktoren

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und

Verhaltensstörungen

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen

Störungen mit Beginn in der Kindheit und Jugend

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen

Störungen

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation

psychischer, psychosomatischer und entwicklungsbedingter

Störungen im Säuglings-, Kinder- u. Jugendalter

 

 
B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

1707  

Teilstationäre Fallzahl:

54 

 
B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

Seite 30 von 64



 

Top 20 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 F10 686 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

2 F43 189 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im Leben

3 F20 111 Schizophrenie

4 F32 110 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode

5 F33 101 Wiederholt auftretende Phasen der Niedergeschlagenheit

6 F25 44 Psychische Störung, die mit Realitätsverslust, Wahn, Depression bzw. krankhafter

Hochstimmung einhergeht - Schizoaffektive Störung

7 F60 43 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens

8 F19 40 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Gebrauch mehrerer Substanzen oder Konsum

anderer bewusstseinsverändernder Substanzen

9 F06 39 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer

körperlichen Krankheit

10 G40 37 Anfallsleiden - Epilepsie

11 F31 30 Psychische Störung mit Phasen der Niedergeschlagenheit und übermäßiger

Hochstimmung - manisch-depressive Krankheit

12 F05 27 Verwirrtheitszustand, nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde

Substanzen bedingt

13 F41 21 Sonstige Angststörung

14 F44 19 Abspaltung von Gedächtnisinhalten, Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom

normalen Bewusstsein - Dissoziative oder Konversionsstörung

15 F03 17 Einschränkung der geistigen Leistungsfähigkeit, vom Arzt nicht näher bezeichnet

15 F23 17 Akute, kurze und vorübergehende psychische Störung mit Realitätsverlust

17 F13 16 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Beruhigungs- oder Schlafmittel

18 F12 11 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Wirkstoffe aus der Hanfpflanze wie Haschisch

oder Marihuana

19 F11 10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Substanzen, die mit Morphium verwandt sind

(Opioide)

19 F30 10 Phase übermäßig guter Stimmung und Enthemmung - Manische Episode

 

 

Seite 31 von 64



 
B-[3].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 20 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 1-207 30 Messung der Gehirnströme - EEG

2 3-009 19 Ultraschall des Bauches und des dahinterliegenden Gewebes mit Ausnahme des

Oberbauches

3 3-023 6 Farbdoppler-Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) über die Haut

4 1-440 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den

Gallengängen bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

4 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

4 1-710 <= 5 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -

Ganzkörperplethysmographie

4 3-003 <= 5 Ultraschall des Halses

4 3-020 <= 5 Farbdoppler-Ultraschall der Hirngefäße

4 3-02c <= 5 Farbdoppler-Ultraschall der Blutgefäße der Gliedmaßen

4 8-630 <= 5 Medizinische Behandlung mit Auslösung eines Krampfanfalles zur Behandlung

bestimmter psychischer Störungen - Elektrokrampftherapie

4 8-930 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

 

 

 
B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

allgemeine psychiatrische

Sprechstunde

Diagnostik und Therapie von psychatrischen

Erkrankungen, nachstationäre Betreuung
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B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[3].11 Apparative Ausstattung

 

Nr. Vorhandene Geräte: Kommentar / Erläuterung: 

AA03 Belastungs-EKG/ Ergometrie

AA08 Computertomograph (CT)  [24h verfügbar]

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG) 

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur

Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

 

 
B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

14   

Davon Fachärzte:

8   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

58   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

58   

Seite 33 von 64



Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

13   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[4] Fachabteilung Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde
 
B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2600  

Hausanschrift:

Osterstrasse 110  

26506 Norden     

Telefon:

04931  / 181  - 0     

E-Mail:

n-verw@u-e-k.de  

Internet:

http://www.u-e-k.de 

 
B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren

Ohres

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres

und des Warzenfortsatzes

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen

Atemwege

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der

Nasennebenhöhlen

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Hals-, Nasen-,

Ohrenheilkunde: 

Kommentar / Erläuterung: 

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes

 

 
B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

81 

 
B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 20 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 J35 43 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln

2 J34 8 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen

3 J36 7 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) um die Mandeln

4 D16 <= 5 Gutartiger Tumor des Knochens bzw. des Gelenkknorpels

4 D37 <= 5 Tumor der Mundhöhle bzw. der Verdauungsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder

bösartig

4 H60 <= 5 Entzündung des äußeren Gehörganges

4 J05 <= 5 Akute Kehlkopfentzündung mit Atemnot (Krupp) bzw. Kehldeckelentzündung

4 J32 <= 5 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung

4 J33 <= 5 Nasenpolyp

4 Q17 <= 5 Sonstige angeborene Fehlbildung des Ohres

4 R04 <= 5 Blutung aus den Atemwegen

4 S01 <= 5 Offene Wunde des Kopfes

4 S02 <= 5 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen

4 T81 <= 5 Komplikationen bei ärztlichen Eingriffen
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 20 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-282 26 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln

2 5-281 24 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der

Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne Adenotomie

3 5-214 9 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand

4 5-222 7 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle

5 1-610 <= 5 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung

5 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

5 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

5 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren

5 5-194 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I)

5 5-200 <= 5 Operativer Einschnitt in das Trommelfell

5 5-210 <= 5 Operative Behandlung bei Nasenbluten

5 5-216 <= 5 Wiederausrichtung einer Nase nach Nasenbruch

5 5-253 <= 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff an der Zunge

5 5-289 <= 5 Sonstige Operation an Gaumen- bzw. Rachenmandeln

5 8-500 <= 5 Behandlung einer Nasenblutung durch Einbringen von Verbandsstoffen

5 8-930 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

 

 

 
B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V
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Top 20 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne

Entfernung der Gaumenmandeln)

7

2 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell <= 5

2 5-219 Sonstige Operation an der Nase <= 5

 

 
B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[4].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0  

Kommentar / Ergänzung:

Belegarztabteilung, für die stationären Patienten ist 24 h ein Arzt zur Verfügung  

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

1   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0  

Kommentar / Erläuterung:

Die Patienten der HNO Belegabteilung werden in anderen Stationsbereichen versorgt  

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):
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0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[5] Fachabteilung Pädiatrie
 
B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Pädiatrie  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

1000  

               

 
B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie: Kommentar / Erläuterung: 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen

Nierenerkrankungen

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen

der endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse,

Nebenniere, Diabetes)

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen

des Magen-Darmtraktes

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen

der Atemwege und der Lunge

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VK19 Kindertraumatologie

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder

Frühgeborener und reifer Neugeborener

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen

des Kindes
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B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

377  

*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 
B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 20 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 A09 44 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien

oder andere Erreger

2 A08 29 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Erreger

3 R10 26 Bauch- bzw. Beckenschmerzen

4 D80 24 Immunschwäche mit vorherrschendem Antikörpermangel

5 J20 23 Akute Bronchitis

6 J18 16 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher bezeichnet

7 G11 12 Erbliche Störung der Bewegungsabläufe - Ataxie

8 P59 11 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom Arzt nicht näher bezeichnete

Ursachen

8 S06 11 Verletzung des Schädelinneren

10 J15 9 Lungenentzündung durch Bakterien

10 J38 9 Krankheit der Stimmlippen bzw. des Kehlkopfes

12 J06 8 Akute Infektion an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen

Atemwege

12 J45 8 Asthma

12 R11 8 Übelkeit bzw. Erbrechen
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Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

12 R55 8 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps

16 J01 7 Akute Nasennebenhöhlenentzündung

17 A07 <= 5 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Einzeller

17 A37 <= 5 Keuchhusten

17 A38 <= 5 Scharlach

17 A41 <= 5 Sonstige Blutvergiftung (Sepsis)

 

 

Weitere Kompetenz-Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 B15 <= 5 Akute Leberentzündung (Hepatitis), ausgelöst durch das Hepatitis-A-Virus

1 E10 <= 5 Zuckerkrankheit, die von Anfang an mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-1

1 F10 <= 5 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol

1 G51 <= 5 Krankheit des Gesichtsnervens

1 J05 <= 5 Akute Kehlkopfentzündung mit Atemnot (Krupp) bzw. Kehldeckelentzündung

1 J32 <= 5 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung

1 J69 <= 5 Lungenentzündung durch feste oder flüssige Substanzen

1 K90 <= 5 Störung der Nährstoffaufnahme im Darm

 

 
B-[5].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 20 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 8-810 37 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der

Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

2 1-207 14 Messung der Gehirnströme - EEG

3 8-560 11 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu Heilzwecken -

Lichttherapie

4 1-204 <= 5 Untersuchung der Hirnwasserräume
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

4 1-632 <= 5 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch

eine Spiegelung

4 1-63a <= 5 Untersuchung des Dünndarms durch Schlucken einer in eine Kapsel

eingebrachten Kamera

4 1-710 <= 5 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine -

Ganzkörperplethysmographie

4 3-200 <= 5 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel

4 3-800 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels ohne Kontrastmittel

4 3-820 <= 5 Kernspintomographie (MRT) des Schädels mit Kontrastmittel

4 8-100 <= 5 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung

4 8-930 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

 

 

 
B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0  

Kommentar / Ergänzung:

Für die Versorgung der stationären Patienten ist 24 h ein Arzt verfügbar  
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Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

3   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

9   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

9   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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B-[6] Fachabteilung Urologie
 
B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Urologie  

Art der Abteilung:

bettenführende Belegabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

2200  

               

 
B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

 

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie: Kommentar / Erläuterung: 

VU01 Diagnostik und Therapie der tubulointerstitiellen

Nierenkrankheiten

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere

und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Harnsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen

Genitalorgane

VU07 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des

Urogenitalsystems

VU08 Kinderurologie

 

 
B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung
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Vollstationäre Fallzahl:

48  

*Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/

Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/

Psychosomatik beruhen. 

 
B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

 

Top 20 Diagnosen 

Rang ICD-10 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 N20 18 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter

2 C67 7 Harnblasenkrebs

3 D40 <= 5 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig

3 D41 <= 5 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder

bösartig

3 N13 <= 5 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere

3 N32 <= 5 Sonstige Krankheit der Harnblase

3 N35 <= 5 Verengung der Harnröhre

3 N42 <= 5 Sonstige Krankheit der Prostata

3 N43 <= 5 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit

gefülltes Nebenhodenbläschen

3 N44 <= 5 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der Blutversorgung

3 N45 <= 5 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung

3 N49 <= 5 Entzündung der männlichen Geschlechtsorgane

3 R52 <= 5 Schmerz

 

 

 
B-[6].7 Prozeduren nach OPS

 

Top 20 Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 
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Rang OPS-301 Ziffer: Absolute Fallzahl: Umgangssprachliche Bezeichnung: 

1 5-562 21 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen

Operation oder bei einer Spiegelung

2 5-573 9 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der

Harnblase mit Zugang durch die Harnröhre

3 1-661 <= 5 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung

3 3-225 <= 5 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel

3 5-570 <= 5 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase

bei einer Spiegelung

3 5-579 <= 5 Sonstige Operation an der Harnblase

3 5-585 <= 5 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die

Harnröhre

3 5-610 <= 5 Operativer Einschnitt in den Hodensack bzw. die Hodenhülle

3 5-611 <= 5 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele) am Hoden

3 5-622 <= 5 Operative Entfernung eines Hodens

3 5-631 <= 5 Operatives Entfernen von Gewebe im Bereich der Nebenhoden

3 5-634 <= 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff am Samenstrang

3 5-995 <= 5 Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt)

3 8-132 <= 5 Spülung oder Gabe von Medikamenten in die Harnblase

3 8-137 <= 5 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter)

3 8-800 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen

eines Spenders auf einen Empfänger

3 8-810 <= 5 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der

Blutflüssigkeit oder von gentechnisch hergestellten Bluteiweißen

3 8-930 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne

Messung des Drucks in der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des

Herzens

3 8-980 <= 5 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur)

 

 

 
B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

trifft nicht zu / entfällt
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B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

 

Top 20 Ambulante Operationen 

Rang OPS-301 Ziffer: Umgangssprachliche Bezeichnung: Absolute Fallzahl: 

1 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur

künstlichen Harnableitung

<= 5

1 8-137 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene (Katheter) <= 5

 

 
B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[6].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

0  

Kommentar / Ergänzung:

Für die Versorgung der stationären Patienten ist  24 h ein Arzt zur Verfügung  

Davon Fachärzte:

0   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

1  

Kommentar / Ergänzung:

Belegabteilung  

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

0  

Kommentar / Erläuterung:

in andere Fachbereiche integriert  

Seite 48 von 64



Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

0   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

0   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:

 

 

Seite 49 von 64



 

B-[7] Fachabteilung Anaesthesie und Intensivmedizin
 
B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Anaesthesie und Intensivmedizin  

Art der Abteilung:

bettenführende Hauptabteilung  

Fachabteilungsschlüssel:

3700  

               

 
B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit / Fachabteilung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl:

0 

 
B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].7 Prozeduren nach OPS

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

 

Bezeichnung der Ambulanz: Angebotene Leistung: Art der Ambulanz: 

Schmerzambulanz Therapie von chronischen Schmerzzuständen
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B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].11 Apparative Ausstattung

trifft nicht zu / entfällt

 
B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-12.1 Ärzte:

 

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte):

9   

Davon Fachärzte:

6   

Belegärzte (nach § 121 SGB V):

0   

 

B-12.2 Pflegepersonal:

 

Pflegekräfte insgesamt:

22   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung):

22   

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und

Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung):

14   

  

B-12.3 Spezielles therapeutisches Personal:
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Teil C - Qualitätssicherung
 
C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate 

Leistungsbereich: Fallzahl: Dokumentationsrate in %: Kommentar: 

Ambulant erworbene Pneumonie 128 99,2

Cholezystektomie 143 100,0

Gynäkologische Operationen <20 100

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel <20 100

Herzschrittmacher-Implantation 49 100

Herzschrittmacher-Revision /

Systemwechsel / Explantation

<20 100

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 67 100

Hüftgelenknahe Femurfraktur 90 100

Knie-Totalendoprothesen-

Erstimplantation

141 100

Mammachirurgie <20 100

Gesamt 626 100

 

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur Veröffentlichung

geeignet bewertete Qualitätsindikatoren:

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt.

 

(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Brusttumoren 

Röntgenuntersuchung

des entfernten Gewebes

nach der Operation

Postoperatives

Präparatröntgen

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 95%

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum

gesunden Gewebe

Angabe

Sicherheitsabstand: bei

brusterhaltender

Therapie

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 95%

Brusttumoren 

Sicherheitsabstand zum

gesunden Gewebe

Angabe

Sicherheitsabstand: bei

Mastektomie

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 95%

Brusttumoren 

Bestimmung der

Hormonempfindlichkeit

der Krebszellen

Hormonrezeptoranalyse 8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 95%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Frauenheilkunde 

Vorbeugende

Medikamentengabe zur

Vermeidung von

Blutgerinnseln bei

Gebärmutterentfernunge

n

Thromboseprophylaxe

bei Hysterektomie

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 95%

Frauenheilkunde 

Vorbeugende Gabe von

Antibiotika bei

Gebärmutterentfernunge

n

Antibiotikaprophylaxe bei

Hysterektomie

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 90%

Gallenblasenentfernung 

Klärung der Ursachen für

angestaute

Gallenflüssigkeit vor der

Gallenblasenentfernung

Präoperative Diagnostik

bei extrahepatischer

Cholestase

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt = 100%

Gallenblasenentfernung 

Feingewebliche

Untersuchung der

entfernten Gallenblase

Erhebung eines

histologischen Befundes

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt = 100%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Gallenblasenentfernung 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionsrate 8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt <= 1,5%

Herzschrittmachereinsat

z 

Auswahl des

Herzschrittmachersyste

ms

Leitlinienkonforme

Systemwahl bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 90%

Herzschrittmachereinsat

z 

Entscheidung für die

Herzschrittmacher-

Behandlung

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 90%

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

Sondendislokation im

Vorhof

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt <= 3%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

Sondendislokation im

Ventrikel

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt <= 3%

Herzschrittmachereinsat

z 

Entscheidung für die

Herzschrittmacher-

Behandlung und die

Auswahl des

Herzschrittmachersyste

ms

Leitlinienkonforme

Indikationsstellung und

leitlinienkonforme

Systemwahl bei

bradykarden

Herzrhythmusstörungen

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 80%

Herzschrittmachereinsat

z 

Komplikationen während

oder nach der Operation

Perioperative

Komplikationen:

chirurgische

Komplikationen

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt <= 2%

Hüftgelenkersatz 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionen wegen

Komplikation

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt <= 9%
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(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler /

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Hüftgelenkersatz 

Ausrenkung des

künstlichen Hüftgelenkes

nach der Operation

Endoprothesenluxation 8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt <= 5%

Hüftgelenkersatz 

Entzündung des

Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative

Wundinfektion

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt <= 3%

Kniegelenkersatz 

Entzündung des

Operationsbereichs nach

der Operation

Postoperative

Wundinfektion

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt <= 2%

Kniegelenkersatz 

Ungeplante

Folgeoperation(en)

wegen Komplikation(en)

Reinterventionen wegen

Komplikation

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt <= 6%

 

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind.
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C-1.2 B Vom Gemeinsamen Bundesausschuss eingeschränkt zur Veröffentlichung empfohlene

Qualitätsindikatoren / Qualitätsindikatoren mit eingeschränkter methodischer Eignung:

C-1.2 B.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:

 

(1)

Leistungsbereich

(LB) und

Qualitätsindikator

(QI): 

(2)

Kennzahl-

bezeichnung: 

(3)

Bew.

durch

Strukt.

Dialog: 

(4)

Vertr.-

bereich: 

(5)

Ergebnis

(Einheit):

 

(6)

Zähler/

Nenner: 

(7)

Referenz-

bereich

(bundesweit): 

(8)

Kommentar /

Erläuterung: 

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Rasche Durchführung

von Untersuchungen zur

Feststellung des

Sauerstoffgehaltes im

Blut

Erste Blutgasanalyse

oder Pulsoxymetrie

2 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt = 100%

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Durchführung

festgelegter

Untersuchungen vor der

Entlassung

Bestimmung der

klinischen

Stabilitätskriterien

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt = 100%

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Rascher

Behandlungsbeginn mit

Antibiotika

Antimikrobielle Therapie 8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 78,3%

(10%-

Perzentile)

Ambulant erworbene

Pneumonie 

Entlassung der Patienten

in stabilem

Gesundheitszustand

Klinische

Stabilitätskriterien

8 entfällt Ergebnis

 wurde

dem

Kranken-

haus

nicht

mitgeteilt

entfällt >= 95%
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C-1.2 B.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind:

 

C-1.2 C Vom Gemeinsamen Bundesausschuss nicht zur Veröffentlich empfohlene / noch nicht

bzgl. ihrer methodischen Eignung bewertete Qualitätsindikatoren :

C-1.2 C.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten

Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt:

 

C-1.2 C.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im Strukturierten

Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse daher für einen Vergleich noch

nicht geeignet sind:

 

 

 

In der Spalte 3 Bewertung durch Strukt. Dialog ist in den Unterabschnitten C-1.2 A.I, C-1.2 B.I und C-1.2 C.I die Bewertung

des Strukturierten Dialogs verpflichtend darzustellen. Aus folgender Liste ist die zutreffende Zahl ausgewählt:

 

8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich

1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft

6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft

2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft,

in der nächsten Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden

3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet

4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet

5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig eingestuft

9 = Sonstiges

0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich,

da der Strukturierte Dialog noch nicht abgeschlossen ist

 
C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V 

Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene eine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. Gemäß seinem

Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden Qualitätssicherungsmaßnahmen (Leistungsbereiche) teil: 
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Leistungsbereich in dem teilgenommen wird: Kommentar / Erläuterung: 

Neonatalerhebung

 

 
C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

 
C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

 
C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137
Abs. 1 Satz 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)

trifft nicht zu / entfällt
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Teil D - Qualitätsmanagement
 
D-1 Qualitätspolitik

 

 

Abfragbare Qualität vorzuhalten ist ein zentrales Thema zur Standortsicherung unseres Krankenhauses. Neben einer gut

strukturierten Leistung und entsprechenden Fallzahlen ist die Kundenorientierung ein Hauptaufgabengebiet der

Krankehausführung. 

 

Das Krankenhaus ist in vielen Berichen ein Unternehmen, welches sich mit Fragen der Marktposition ebenso auseinander

setzen muß, wie mit der Mitarbetibindung oder einem bewußten Umweltmanagement. 

 

Wir haben nicht nur ein souiales aufgabenfeld in der Versorgung unserer Patienten, sondern wollen auch einem sozialen

Status in der Gesellschaft und einer arbeitsmarktpolitischen Bedeutung gerecht werden. 

 

  

 

 
D-2 Qualitätsziele

 

 

Zu den Unternehmenzielen unseres Hauses gehören: 
 • zufriedene Mitarbeiter und zufriedene Patienten,
 • Beachtung des Versorgungsauftrages,
 • Wirtschaftlichkeit,
 • sowie ein funktionierendes Umwelt- und Qualitätsmanagment.

 

 

 

  

 

 
D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

 

 

Qualitätsmanagement ist eine aufgabe der Leitungsebene. 
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Diese Forderung der DIN EN ISO 9001:2004 wird hier in der Ubbo-Emmius-Klinik umgesetzt. 

 

Da die Anzahl der ausgebildeten QM-Beauftragten umfangreich ist, verteilen sich die Aufgaben gleichermaßen auf

verschiedene Bereiche. 

 

So können Aufgabenstellungen abteilungsintern vorbereitet und dann mit allen Beteiligten umgesetzt werden. In allen

Abteilungen und Berufsgruppen werden Arbeitsgruppen zu verschiedenen Projekten mit dem Ziel tätig, ein Gesamtergebnis

für das Krankenhaus zu erzielen. 

 

Entsprechend eines von den Mitarbeitern erstellten Kataloges zum Optimierungspotential werden jährlich Zielvereinbarungen

getroffen, die nach Absprache mit der Verwaltungsleitung in den Haushalts- und Strukturplan des Krankenhauses passen. 

 

Die Bearbeitung erfolgt gemäß einer Prioritätenliste. 

 

In regelmäßigen Abständen wird ein Sachstandsbericht abgefragt, der die Fortschritte , aber auch Hürden darstellt und

eventuelle Nachbesserungen veanlassen kann. 

 

 
D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

 

 

Zur Unterstützung des QM dient auch das Beschwerdemanagement, das Marketing und die Befragungen der Patienten und

Zuweiser. 

 

Regelmäßige Auswertungen zeigen Entwicklungen und Handlungsfelder auf, die zu bearbeiten sind. 

 

Innerhalb der FAchabteilung werden in Abteilungssitzungen Morbiditäts- und Mortalitätskonferenzen abgehalten. 

 

Für die übrigen Bereiche wird eine Fehler- und Risikoanalyse erstellt. 

 

So können die vermeidbaren Probleme schnell identifiziert und bearbeitet werden. 
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

 

 

Die Behandlungspfade stehen an erster Stelle der zukünftigen Arbeit. 

 

Die Abläufe gerade bei der Patientenaufnahme und Verlegung innerhalb des Hauses zwischen den Fachabteilungen

müssen optimiert werden. 

 

Zudem ist eine IST -Analyse der Gesamtklinik in Vorbereitung. Die Grundlage bildet hier nicht die DIN ISO sondern das

KTQ-Modell mit einem dezidierten Fragenkatalog gerade auch zur fachübergreifenden Arbeitsweise. 

 

Die notwendigen Ressourcen werden zur Zeit berechnet und ein Maßnahmenplan mit Meilensteinen erstellt. 

 

Das Überleitungsmanagement hat sich in den letzten Jahren bewehrt und soll personell und organisatorisch ausgebaut

werden. 

 

Das Hospizwesen ist gut angenommen worden und kann auf eine Anzahl ehrenamtlicher Helfer zurückgreifen. Auch hier ist

eine Ausdehnung des Angebotes und weitere Qualifizierung der Kollegen geplant. 

 

  

 

 
D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

 

 

Das Krankenhaus hat sich im Berichtszeitraum an folgenden Maßnahmen zur Bewertung von Qualität beteilgt (Selbst oder

Fremdbewertungen): 

 

exteres Audit zur Hygiene zur routinemäßigen Überarbeitung des Hygieneplanes des Gesamthauses wurde eine

Begutachtung durch einen neutralen Gutachter vorgenommen, welche den IST-Stand darstellen konnte. Dieses Gutachten

stellt die Basis für eine systematische Bearbeitung der Schwerpunkte im Bereich Hygiene dar. 

 

Teilnahme an der Qualitätssicherungsmaßnahme "Colorektales Carcinom" des Convents der Leitenden Krankenhausärzte

und der deutschen Gesellschaft für Chirurgie. 
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Teilnahme an der externen Qualitätssicherung der Kerndaten Anästhesie der Hamburger Kliniken. Die Auswertung erfolgt

immer unter allen teilnehmenden Kliniken. 

 

Erhebung der Daten in der Intensivmedizin nach den Vorgaben der deutschen interdisziplinären Vereinigung für

Intensivmedizin (DIVI)  

 

In der Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie erfolgt eine Basisdokumentation für Psychiatrie ( BADO). 

 

Qualitätssicherung im Rahmen der Datenerfassung der Bundesgeschäftsstelle für Qualitätssicherung. 
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